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Klimaschutz beginnt vor Ort
Wir Grünen wollen, dass in unserer

Gemeinde der Klimaschutz in das

Zentrum der Entscheidungen rückt und

dass die Weichen für echten und

effektiven Klimaschutz jetzt gestellt

werden. Kurzfristige, isolierte Einzel-

maßnahmen sind wenig hilfreich, wir

brauchen ein strukturiertes Vorgehen

und ein Klimaschutzkonzept als

Grundlage für eine kommunale Klima-

Offensive in der Gemeinde Issum.

Es ist höchste Zeit zu handeln, wenn wir

den Klimawandel in erträglichen

Grenzen halten und die Ziele des

Pariser Klimabkommens noch erreichen

wollen. Entscheidungen auf kommu-

naler Ebene haben darauf einen großen

Ein!uss. Aus diesem Grund haben wir

uns für dieses Jahr die Erarbeitung

eines Klimapolitischen Leitbilds

vorgenommen. Beginnen wollen wir

damit auf unserer Klausurtagung und

werden fortlaufend darüber berichten.

Etwas erstaunt waren wir, dass im

Haushaltsplanentwurf 2021 für

Umwelt- und Klimaschutz Ausgaben in

Höhe von lediglich 1.031 Euro

vorgesehen waren. Aus unserer Sicht

ein deutliches Signal, dass die Aktivi-

täten der Gemeinde Issum in diesen

Bereichen schnellstmöglich erheblich

ausgebaut werden müssen. Einen

Anfang haben wir durch unseren Antrag

für eine Fokusberatung Klimaschutz

gemacht. Die Fokusberatung umfasst

bis zu 20 Beratungstage durch ein

Planungs- oder Ingenieurbüro. Ziel der

Beratung ist es, mindestens fünf

Klimaschutzmaßnahmen zu entwickeln,

von denen mindestens eine auch direkt

umgesetzt wird. Die entstehenden

Beraterkosten werden über ein

Förderprogramm zu 75% vom Bund

bezuschusst.

Schnellstmöglich wollen wir einen

Klimaschutzmanager*in unserer

Gemeinde etablieren. Daher haben wir

einen Antrag auf die Einführung eines

Klimaschutzmanagements gestellt.

Wir sehen darin die Möglichkeit, eine

wichtige Schnittstelle zwischen

Kommune, Verwaltung, Bürger*innen

und Wirtschaft zu schaffen und hoffen

auf die notwendige Unterstützung bei

der Erarbeitung und Umsetzung eines

Klimaschutzkonzepts.

Unter bestimmten Voraussetzungen

wird auch die Stelle eines Klimaschutz-

manager*in mit erheblichen Förder-

mitteln bezuschusst. In der betreffen-

den Ausschusssitzung bestand ein

Konsens darüber, dass die weitere

Umsetzung unserer Anträge durch die

Verwaltung geprüft wird.

Zur Vereinbarung von konkreten

Klimaschutzzielen war ein Großteil der

Ausschussmitglieder einschließlich

Bürgermeister jedoch nicht bereit. So

wurde unser Antrag auf Beitritt zum

Klimabündnis, ohne weitere Beratung,

mit vier Ja-Stimmen, 10 Gegenstimmen

und zwei Enthaltungen abgelehnt. Im

Hauptausschuss sind wir mit drei

Mitgliedern vertreten.

Mit über 1.800 Mitgliedskommunen aus

27 europäischen Ländern ist das Klima-

Bündnis das weltweit größte Städte-

netzwerk, das sich dem Klimaschutz

widmet und es ist das einzige, das

konkrete Ziele setzt: Jede Mitglieds-

kommune des Klima-Bündnis

verp!ichtet sich ihre Treibhausgas-

emissionen alle fünf Jahre um zehn

Prozent zu reduzieren.Wir hätten es

begrüßt, wenn sich die Gemeinde Issum

durch ihren Beitritt zum Klimabündnis

sichtbar der Herausforderung gestellt

hätte, die schlimmsten Folgen des

Klimawandels zu verhindern und einen

Beitrag zum Klimaschutz zu leisten.

Wir Grünen werden uns aber weiterhin

für alle Maßnahmen zum Klima- und

Umweltschutz einsetzen, denn

Klimaschutz und Maßnahmen zur

Anpassung an den Klimawandel gehen

uns alle an�

Kultur in
Zeiten von
Corona -
und danach?

Lesen Sie unsere
Haushaltsrede

auf www.gruene
-issum.de

Im März jährt sich der erste

Lockdown. Fast von einem auf den

anderen Tag wurden Veranstal-

tungen abgesagt, Einrichtungen

geschlossen. Und die Kultur?

Das Coronavirus hat das gesamte

kulturelle Leben in unserer

Gemeinde zum Erliegen gebracht.

Die aktuellen Maßnahmen stellen

Kunst- und Kulturschaffende vor die

Existenzfrage. Sie alle gehören zu

den Gruppen, die wohl am längsten

von den Maßnahmen zur Eindäm-

mung der Pandemie betroffen sein

werden. Dabei ist Kultur für eine

offene Gesellschaft unverzichtbar.

Wir vermissen die Kultur.Wir

vermissen Ausstellungen, Lesungen,

Konzerte�Wir vermissen das

Beisammensein.

Liebe Kulturschaffende und Kultur-

interessierte in Issum, uns Grüne gibt

es erst seit einigen Monaten in der

Gemeinde und im Rat.Wir möchten

Euch eine Plattform zum Vernetzen

bieten und da, wo es nötig ist, Eure

Anliegen im Gemeinderat vertreten.

Die Kultur hatte es in Issum in der

Vergangenheit nicht immer leicht.

Wir möchten, dass sich das in

Zukunft ändert. In Zeiten von Corona

und erst recht in der Zeit nach der

Pandemie.

Dazu haben wir am 10. März zu einer

Online-Veranstaltung eingeladen.

Wer tummelt sich in Issum in der

Kulturszene, wer plant Veranstal-

tungen?

Wir würden uns sehr freuen, auch

mit Ihnen Erfahrungen

auszutauschen, zu diskutieren und

einen Blick in die Zukunft zu werfen.

Schreiben Sie an fraktion@gruene-

issum.de.



Die Aktion �Fasten für Klimaschutz und
Klimagerechtigkeit� von elf
evangelischen Landeskirchen und drei
katholischen Bistümern regt dazu an,
im Alltag klimafreundliches Handeln
in den sieben Wochen vor Ostern
auszuprobieren, mit Anleitungen, Infos
und Fragestellungen für jede Woche,
wie z.B. bewusstes �Digital-Sein� oder
�Anders unterwegs sein�.
Auch die Evangelische Kirchen-
gemeinde Issum beteiligt sich an dieser
Aktion und hat überlegt wie die
Jugendlichen aus der Gemeinde
eingebunden werden können. Im
Rahmen des Kon!rmandenunterrichtes
wurden die Themen Klimawandel und
Klimagerechtigkeit behandelt und die
Jugendlichen haben sich entschlossen,
mit der Unterstützung von Frau Vikarin
Lisa Schönrock, selber etwas zu tun und
an der Aktion Klimafasten aktiv teil-
zunehmen. Ideen und Erfahrungen

werden jeden Tag gepostet und regen
zum Nachdenken und Mitmachen an
und sind im Instagram-Account
ev_kirche_issum und
kon!2021issum_klimafasten
nachzulesen.

Haben Sie auch Lust auf Klimafasten
bekommen?
Die Gebrauchsanweisung zu der
Aktion !nden Sie unter
www.klimafasten.de/mitmachen-2021.

Möchten auch Sie ein Projekt oder eine
Idee vorstellen, freuen wir uns, wenn
Sie uns Informationen an
fraktion@gruene-issum.de zukommen
lassen.

Abb.: aus der Arbeit der

Kon!rmandengruppe

Evangelische Kirch
engemeinde Issum

Fasten für das
Klima

Wasmacht eigentlich ISSUM 2020?
Es sind mittlerweile sieben Jahre seit
Veröffentlichung von � ISSUM 2020 -
Integriertes Entwicklungs- und
Handlungskonzept� vergangen. Im Juni
2013 stellte das Büro Architektur
Stadtplanung Stadtentwicklung die im
Auftrag der Gemeinde Issum erstellte
Studie vor. Zuvor wurde seit dem
Frühjahr 2010 in intensiven Gesprächs-
runden und Workshops mit der Politik,
Verwaltung und 40 ausgewählten
Bürger*innen die Entwicklungschancen
und Perspektiven für die gesamte
Gemeinde Issum erarbeitet und fest-
geschrieben. Im Oktober 2011 wurde
dann das Ergebnis der Arbeit auf einer
Bürgerveranstaltung vorgestellt und im
Juni 2013 auf insgesamt 138 Seiten
veröffentlicht.
Das Konzept formuliert in der Summe
172 Einzelmaßnahmen, die sich in zehn
wesentlichen Leitprojekten gegenseitig
befruchten und teilweise auch über-
schneiden. Es werden Themen wie die
Ausgestaltung und Aktivierung der
Ortskerne Sevelen und Issum sowie die
Aufenthaltsqualität darin, städte-

bauliche und architektonische Aspekte,
Wohnangebote für Alle, aber auch
Themen und Ziele für Wirtschaft,
Einzelhandel, Tourismus, Gewerbe sowie
Kultur, Sport und Freizeit formuliert.
Nun schreiben wir das Jahr 2020.Wir
Grünen glauben, es wäre interessant zu
wissen, welchen Grad der Umsetzung
das Integrierte Handlungskonzept nach
sieben Jahren erreicht hat.Welche Ziele
konnten umgesetzt werden, welche
be!nden sich noch in Planung oder
Umsetzung, und welche Ziele haben
sich als nicht machbar erwiesen.
Fertiggestellt und als �Ziel erreicht�
de!niert werden können wohl die
Umgestaltung des Ortskerns in Sevelen
mit neuem Kirchplatz sowie der Platz
an de Pomp in Issum.
Aus diesem Grund haben wir einen
Fragenkatalog an die Gemeinde Issum
mit der Bitte um Sachdarstellung
adressiert. Genauso interessiert sind
wir auch an Ihrer Meinung und Ihren
Eindrücken, die Sie uns gerne per Email
an fraktion@gruene-issum.de mitteilen
können.

Das komplette Konzept können Sie auf
der Internetseite der Gemeinde unter
www.issum.de/de/inhalt/integriertes-

entwicklungs-und-handlungskonzept-

issum nachlesen.

Kirchplatz in Sevelen

Platz an de Pomp in Issum



Braucht Issum mehr Wipptiere?
Eine Frage, die in unserer Fraktion mit
einem klaren Nein beantwortet wurde.
Die Anforderungen an Spielplätze
haben sich verändert. Waren sie früher
hauptsächlich für Kinder vorge-sehen,
werden heute Spielplätze immer mehr
zu Spiel- und Bewegungsräumen, in die
auch Jugendliche und Erwachsene
miteinbezogen werden. Spielgeräte
sollten von mehreren Kindern gleich-
zeitig benutzt werden können, also
lieber eine Nestschaukel statt
Schaukeln und eine naturnahe Gestal-
tung um vielfältige Erfahrungen zu
bieten. Barrierefreiheit nicht zu
vergessen. Je mehr Kinder und Jugend-
liche sowie Eltern in die Planung
miteinbezogen werden, umso größer ist
die Akzeptanz und oftmals entstehen
kreativere Ideen. In unserem Antrag auf
die Erarbeitung eines Spielplatz-
konzeptes haben wir vorgeschlagen,
Expert*innen zu beauftragen, die mit
methodischen, sozialen und pädago-
gischen Kompetenzen, gemeinsam mit
Kindern, Jugendlichen und Eltern ein
Spielplatzkonzept für unsere Gemeinde
mit ihren 19 Spiel!ächen entwickeln.

Dabei sollten konkrete Maßnahmen für
jede Fläche vorgeschlagen werden,
abhängig von der Gestaltung und dem
Sanierungsbedarf und einem

generationenübergreifenden Aspekt.
Leider wurde unser Vorschlag in der
Sitzung des Haupt- und Finanz-
ausschusses am 2. März 2021 mit den
Stimmen von CDU, FDP,WGI/S und
Bürgermeister abgelehnt. Alternativ
schlug die WGI/S eine gemeinsame
Fahrradtour der Fraktionen vor, um die
vorhandenen Spiel!ächen zu
besichtigen. Die CDU-Fraktion plant
eine Begehung mit ihren Franktions-

mitgliedern. Aus unserer Sicht hat die
Nichteinbeziehung von speziell
ausgebildeten Fachleuten wohl eher
neue Wipptiere und Gestaltung unter
dem Aspekt �Ordentlichkeit und
Übersichtlichkeit� zur Folge. Leider
keine neuen Spiel- und Erfahrungs-
möglichkeiten, keine Orte, an denen
Spielen Kreativität, Freiraum und
Abenteuer ermöglicht. Schade.

Ein Spielplatz ist mehr als eine Sandgrube . . .

Spielplatz am Zeisigweg

ZukunftsfähigeMobilität
in unserer Gemeinde
Gemeinden, die sich heute schon auf
den Weg machen und die Mobilität von
morgen gestalten, haben in Zukunft
klar die Nase vorn. Kommunen, die
ihren Einwohner*innen bezahlbare,
sichere und ef"ziente Mobilitäts-
optionen bieten, punkten mit einer
hohen Aufenthalts- und Lebensqualität
und sind auch zukünftig attraktive
Wohn- und Wirtschaftsstandorte. Als
ersten Schritt in eine zukunftsfähige
Mobilität haben wir im Gemeinderat
beantragt, dass die Gemeinde Issum
Mitglied im �Zukunftsnetzwerk
Mobilität� wird. Diesem Antrag wurde
einstimmig gefolgt.
Weitere Informationen "nden sich im
Internet unter
zukunftsnetz-mobilitaet.nrw.de

Tempolimit
eingerichtet
Eine gute Nachricht gibt es für die
Anwohner der Gelderner Straße in
Vrasselt. Das Sammeln von Unter-
schriften hat sich gelohnt, die bei der
Gemeinde und dem Kreis Kleve einge-
reichten Anträge zur Einrichtung einer
Geschwindigkeitsbeschränkung waren
erfolgreich. Seit wenigen Wochen wird
hier die Geschwindigkeit auf höchstens
70 km/h beschränkt. Eine gute Maß-
nahme für mehr Verkehrssicherheit,
gerade auch für die Nutzer*innen des
ÖPNV und der Schulbusse.

Bleibt zu hoffen, dass sich die
Teilnehmer am Straßenverkehr an die
Höchstgeschwindigkeit halten.
Das Bobbycar wird daran erinnern.
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Frohe Ostern!

Aufgrund einer Bürgeranregung hat die
GRÜNE Fraktion Issum am 25.1.2021
einen Antrag auf Errichtung eines
kleinen Buswartehäuschens an der
Haltestelle Rheurdter Straße in
Oermten, Fahrtrichtung Rheurdt, an den
Gemeinderat gestellt. Bereits in der
Hauptausschusssitzung am 9.2.2021
konnte die Gemeindeverwaltung
mitteilen, dass die Maßnahme umge-
setzt wird. Im Rahmen eines Förder-
programms beteiligt sich das Land
NRW darüber hinaus mit 90 % an den
Errichtungskosten.
Aus Sicht der GRÜNEN Issum ist dieses
ein kleiner aber wichtiger Schritt zur
Verbesserung des ÖPNV in der
Gemeinde und ein gutes Beispiel für
eine durch Politik und Verwaltung
schnell umgesetzte Bürgeridee.
Wir freuen uns auf weitere gute Ideen
und Anregungen aus der Bürgerschaft.

Bürgerideen
schnell
umsetzen

Lust auf
GRÜN?
Machmit
Demokratie funktioniert nur

wenn Menschen sich einmischen

und einbringen.

Wir treten für die Demokratie ein

und verteidigen unsere Werte -

Klimaschutz, Zusammenarbeit und

Gerechtigkeit.

Dafür brauchen wir Dich!

Werde jetzt Mitglied.

Weitere Infos unter

gruene-issum.de/mitglied-werden oder

kontakt@gruene-issum.de

Licht aus, Klimaschutz an. Eine
Abstimmung am Lichtschalter für
eine Zukunft ohne Klimakrise. Die
Earth Hour 2021 !ndet am 27. März
statt.
Um 20.30 Uhr Ortszeit gilt dann bei
Millionen Menschen auf der ganzen
Welt, tausenden Städten und Unter-
nehmen für eine Stunde: Licht aus,
Klimaschutz an. Gemeinsam soll so
ein globales Zeichen für den
Klimaschutz und einen lebendigen
Planeten gesetzt werden.
Vielleicht möchten auch Sie dabei
sein? Weitere Infos auf
www.wwf.de/earth-hour

Licht aus,

Klimaschutz an.


